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MW
auf das Jeversche Wochenblatt für die Monate

November nnd Dezember
nehmen die Kaiser !. Postanstalten und die Landbriefträger

entgegen.
Abonnementspreis L,4V Mk.

Berlin , 22 . Oktbr. Der Zentralverband deutscher
Kaufleute hat den Bundesrath um Aufklärung darüber
ersucht , was unter getrennten Verkaufsräumen im Sinne
des Margarinegesetzes zu verstehen sei, und gleichzeitig
gebeten , die Anbringung eines Vorschlages im Verkaufs¬
lokal als genügend anzuerkennen. Ferner hat der Ver¬
band beim preußischen Finanzminister den Antrag ge¬
stellt, die Gemeindebehörden auf die Zulässigkeit der Er¬
hebung einer besonderen Steuer für großkapitalistische
Detailgeschäfte (Waarenhauser, Bazare rc .) und Konsum-
Vereine hinzuweisen und die Einführung dieser Steuer an¬
zuregen . Eine weitere Eingabe an den Reichskanzler ent¬
hält das Gesuch , auch die Konsumvereine in Aktiengesell¬
schaften der Novelle zum Genossenschaftsgesetze vom
12. August 1896 zu unterstellen und eine weitere wesent¬
liche Beschränkung des Konsumvereinswesens überhaupt
herbeizuführen. Als Beispiel für die ungeheure Zunahme
der Konsumvereine wird derjenige in Breslau angeführt,
dessen Mitgliederzahl sich in dem letzten Jahre von 39 000
Ms 56 000 erhöht hat . In einer Eingabe an das Reichs¬
amt des Innern und an den preußischen Minister des
Innern wird beantragt, Konsum - und ähnlichen Vereinen
den Verkauf von Branntwein und sonstigen Spirituosen
M untersagen , da es den sittlichen Anschauungen und all¬
gemeinen Interessen widerspreche , Einrichtungen zuzulafsen,
die durch angebliche Verbilligung der Preise den Konsum
von Branntwein rc . fördern. Es stehe auch fest, daß die
Konsumvereine einen möglichst großen Umsatz in Spiri¬

tuosen nicht ungern sähen , weil dabei der größte Gewinn
erzielt werde.

Im Reichspostamt ist heute die von Staatssekretär
v . Podbielski Unberufene Konferenz von Mitgliedern von
Handels - nnd Landwirthschaftskammern zusammengetreten.
Auf der Tagesordnung stehen die in der ersten vom 14.
bis 16 . d . M . abgehaltenen Konferenz der Oberpost¬
direktoren erörterten Vorschläge.

Der Kaiser hatte heute früh 9 Uhr den Aufbau des
Geburtstagstisches für die Kaiserin arrangirt . Um
11 Uhr fand die Gratulation des engeren Hofes statt,
um 1 Uhr eine Familientafel, zu der die anwesenden
Fürstlichkeiten geladen waren. Um 8 Uhr heute Abend
findet ein Konzert und darauf eine größere Tafel statt,
zn der Einladungen besonders an die jetzige und frühere
Umgebung der Kaiserin ergangen sind.

EinwahresKesseltreiben wird jetzt gegen den
Guts - und Ziegeleibesitzcr A . F . Schultze jun . in Nahmitz
bei Lehnin veranstaltet, der bekanntlich durch den Belziger
Landrath und konservativen Landtagsabgeordneten v . Stülp¬
nagel vom Amte suspendirt worden ist, weil er sich
weigerte, auf Verlangen des Landraths im Widerspruch
mit dem Miethssvertrage die Sozialdemokratin Frau Palm
„ sofort" aus ihrer Wohnung in einem Schultze gehörigen
Hause zu entfernen. Nachdem Schultze erst vor wenigen
Tagen von der Anklage „ wegen Verbrechens im Amte"
glänzend freigesprochen worden, ist er nunmehr aus dem
Kriegerverein in seinem Wohnorte Nahmitz ausgeschlossen
worden, dem er im Jahre 1891 als bereits seit zwölf
Jahren im Amte befindlicher Ortsvorsteher infolge einer
an ihn gelangten behördlichen Aufforderung beigetreten
war . Gegen Ende September d . I . richtete der Landrath
von Stülpnagel ein Schreiben an den Lehniner Amts¬
vorsteher Forstmeister v . Döhn , denselben Herrn , der die
Anklage gegen Schultze „ wegen Verbrechens im Amte"
veranlaßt hatte ; das Schreiben enthielt die Aufforderung,
den Ausschluß Schultzes aus dem Nahmitzer Kriegerverein
herbeizuführen. Der Amtsvorsteher ließ hierauf den Vor¬
sitzenden des Kriegervereins kommen und theilte ihm mit,
daß Schultze aus dem Verein hinaus müsse , indem er
hinzufügte, daß es sich wahrscheinlich um die Sache mit
der Palm handle. Der Vorstand des Kriegervereins gab

107. Jahrgang.
dieser Aufforderung zunächst keine Folge , erhielt jedoch
vor einigen Tagen durch den stellvertretenden Amtsvor¬
steher des Bezirks Herrn Engel in Jeserich eine Verfügung
des Bezirkskommandoszu Potsdam , in der es hieß : „ Wenn
der frühere GemeindevorsteherSchultze noch dem Krieger¬
verein angehört, so ist derselbe daraus sofort zu entfernen.

"
Zugleich wurde dem Kriegervereinsvorstande bedeutet, daß
unverzüglich der erfolgte Ausschluß Schultzes dem Bezirks¬
kommando anzuzeigen sei. Dementsprechend wurde ver¬
fahren und an Schultze folgendes Schreiben gerichtet:

„ Nahmitz , 17 . 10 . 97.
An den Ziegeleibesitzer Herrn F . Schultze! Auf Be¬

fehl höherer Behörden sie Sie jetzt aus dem Kriegerverein
entfernt. Der Vorstand/"

Wenn die Zugehörigkeit zu einem Kriegerverein eine
Ehre ist, dann bedeutet der zwangsweise Ausschluß aus
einem solchen Verein eine Minderung der Ehre des Be¬
treffenden . Sollen Zivil - und Militär -Verwaltungsbehörden
das Recht haben, neben den ordentlichen Gerichten eine
Verwaltungsjustiz zur Verfolgung politisch unbequemer
Bürger und mit der Befugniß zu Angriffen aus die Ehre
solcher Bürger einzurichten ? Und soll diese Verwaltungs¬
justiz obendrein vor derjenigen der ordentlichen Gerichte
dadurch ausgezeichnet sein , daß hier Ankläger und Richter
in einer Person zusammenfallen und dem Angeschuldigten
jede Möglichkeit einer Vertheidigung von vornherein ver¬
sagt ist?

Spanien . Madrid, 22 . Oktober . Die Minister
werden heute unter dem Vorsitz Sagastas zu einem
Ministerrath zusammentreten, in welchem die Antwort auf
die Note des amerikanischen Gesandten Woodford festge¬
stellt werden soll.

Der Jmparcial spricht die Hoffnung aus , daß die
Antwort Sagastas an den amerikanischen Gesandten
Woodford eine energische sein werde . Das Blatt fordert
den Ministerpräsidenten auf, das Verhalten Spaniens
sowie der Vereinigten Staaten in einer Denkschrift an die
Mächte klar zu legen , die eine große moralische Wirkung
haben werde.

Frankreich . Paris, 22 . Okt . Heute früh gegen
6 Uhr wurde Rauch in den untern Räumen der deutschen
Botschaft bemerkt . Es brannten die Holzvorräthe im

Kie Juwelen dev Gunte.
Von F . Arnefeldt.

(Fortsetzung.)
14.

In dem einfenstrigen Arbeitszimmer des Geheimen
Kanzleiraths standen Vater und Tochter sich gegenüber.
Pünktlich mit dem sechsten Glockenschlage war sie ringe¬lten, in ihrem Anzuge ganz so sorgfältig wie immer.

Malwine war nur von Mittelgröße , aber von einer
Wergleichlichen Ebenmäßigkeit der Formen . Der Kopf

eigenartiger Feinheit vermochte kaum die Fülle des
mdenweichen Haares vom schönsten Kastanienbraun zulgen. Hände und Füße waren schmal und klein, derlwt weiß , aber von einer warmen Färbung , als ob
Sonnenstrahlen darüber hinhuschten , die Augen grüne
Sterne mit Goldfunken, von kräftigen Brauen und langen
Wimpern umschattet und im Ausdruck wechselnd . Heute
Arten freilich tiefe Schatten darunter , und von den
j

Echen , die , wenn sie lachte oder lebhaft wurde, sichln Wangen zeigten , war nichts zu entdecken, während
Manke, jugendliche Gestalt in dem einfachen , aber

Al 's sitzenden Kleide von Hellem Sommerstoff an
lnd

"
s

harrend, daß ihr Vater sich zu ihr um-

eS - ^ ^ üan hatte ihren Eintritt sehr Wohl bemerkt , fand
^ ledoch für angemessen , noch einige Minuten über seine
Au gebeugt sitzen zu bleiben , als ob er allein im
v

"Ar sei. Erst auf ihren leisen Anruf hob er den
ew ^ch mit der Hand über die Stirn und das
Alle , aber noch ganz volle , kurz geschnittene Haar,
MKc - Lagere , glatt rasirte Gesicht in ernste Falten,

Nüstern der großen Nase auf und richtete diel » , scharfen Augen mit dem Ausdruck des Inqui¬

renten auf die Tochter. Aufstehend sagte er in tadeln¬
dem Tone:

„ Ich sehe also in meiner Tochter eine Wortbrüchige
vor mir.

"
„ Nenne mich nicht so , Vater , das verdiene ich nicht ! "

rief Malwine lebhaft und kam einige Schritte näher.
Ihre Wange röthete sich , die nelkenrothen Lippen des
kleinen Mundes bebten wie im verhaltenen Weinen.

„ Aber, Du willst es thun, "
entgegnete der Vater

streng , „ Du bist launenhaft.
"

Malwine erröthete noch tiefer und senkte den Blick;
so hatte der Vater doch ihre geheimsten Gedanken gelesen.
Einen Augenblick stieg der Wunsch in ihr auf, sich inseine
Arme zu werfen und ihn zu bitten : „ Hilf mir ! Du hast
recht . Ich kann Seelberg nicht heirathen, ich habe mich
getäuscht , ich liebe ihn nicht ! "

Aber sie schwieg . Wußte sie doch , daß er ihr nicht
helfen konnte , selbst wenn er gewollthätte, daß sie unlös¬
bar gebunden war.

„ Habe ich Dir diesen Mann ausgesucht, oder hast
Du selbst es gethan ? " fuhr er fort . „ Hast Du ihn Dir
nicht ertrotzt ? Hast Du Dich nicht mit ihm versprochen
gegen meinen Willen und gegen die Vorstellungen Deiner
Mutter ? "

Er hielt inne und blickte sie herausfordernd an ; als
sie aber schwieg und den Kopf nur noch etwas tiefer
senkte , sprach er mit lauterer Stimme weiter : „ So lange
ich von dieser Heirath nichts wissen wollte, bestandest Du
darauf , und jetzt , wo mir der Mann gefällt, wo meine
Freunde und Kollegen mich wegen der vortrefflichen
Partie, die meine Tochter machen wird, offen beglück¬
wünschen und heimlich beneiden , jetzt hast Du Dich plötz¬
lich anders besonnen ! Solche Albernheiten dulde ich nicht,
das laß Dir gesagt sein . Ich will nicht , daß man auf
mich mit Fingern weist und sich erzählt, der fremdereiche

Herr, der sich mit meiner Tochter verlobt hat , habe sich
nur einen Scherz gemacht und sie sitzen lassen .

"
„ Aber Vater, " entgegnete Malwine , die während der

heftigen Rede ihre Fassung wieder gewonnen hatte, „ von
allem , was Du da vorbringst, ist ja gar keine Rede. Ich
habe so wenig mit Seelberg gebrochen , wie er mit mir.

"
Wie zur Bekräftigung ihrer Worte strechte sie ihm den
rosigen Finger , an welchem der Verlobungsring glänzte,
entgegen . „ Es handelt sich ja nur um einen Aufschub
von wenigen Monaten .

"
„ Und warum verlangtest Du den ? " fragte der Ge¬

heimrath mit gerunzelter Stirn.
„ Ich finde die plötzliche Heirath so unpassend,"

stammelte Malwine , sich wohl der Unwahrheit bewußt,
welche ihrem geraden, jeder Doppelzüngigkeit abholden
Wesen im hohen Grade peinlich war , „ ich — "

„ Was Dein Vater für passend hält , dem hättest Du
Dich ruhig unterwerfen können, " unterbrach sie, sich in
die Brust werfend , der Geheimrath. „ Eine schnelle Heirath
hätte sich aus den obwaltenden Verhältnissen erklären
lassen , was wird man aber sagen , wenn Du als Braut
nun noch Jahr und Tag im elterlichen Hause bleibst ? "

„ Das werde ich nicht, " antwortete Malwine , und der
Vater , welcher hinter dieser Antwort einen Doppelsinn
witterte, fuhr auf:

„ Was willst Du damit sagen ? Kommst Du mir etwa
wieder mit Deinen Ideen von Stelle annehmen, auf eigenen
Füßen stehen usw . ?"

Malwine seufzte . Wie gern hätte sie das gethan!
Sie wußte, daß sie nicht daran denken durfte.

„So meine ich es nicht, " sagte sie dann . „Ich habe
Seelberg das Versprechen gegeben , wenn es ihm nicht
möglich ist , nach Europa zu kommen , um mich zu holen,
ihm zu folgen .

"
Der Geheimrath horchte hoch auf, und ehe er etwas

zu entgegnen vermochte , fuhr sie fort:



Keller . Die Feuerwehr , welche alsbald zur Stelle war,
hatte das Feuer um 8 ^/g Uhr bewältigt . Der ganze
Holzvorrath ist verbraunt . Während des ganzen Vor¬
mittags war eine große Menschenmenge vor dem Bot¬
schaftsgebäude versammelt . Die Ursache des Feuers ist
noch unbekannt.

Inhalt des zweiten Blattes:

Kaiser Wilhelm und die Wirren auf Kreta . —

Neue Funde in Aegypten . — Vermischtes . — Anzeigen.

Inhalt der Beilage:
Zwischen Vater und Sohn . (Forts .) — Gerichtszeitung.

Korresxoit -ertM.
z Jever , 23 . Okt . Die Maul- und Klauenseuche

greift hier im Lande immer weiter um sich , so daß noch
gar nicht abzusehen ist , wann wir von dieser Landplage
wieder werden befreit sein.

— Die Jeversche Mobiliar - Brandvers . - Ge¬
sellschaft erhebt demnächst einen Beitrag von 15 Pfg.
pro 100 Mk . Versicherungssumme und 10 Pfg . Stempel¬
gebühren . Die Ablieferung der Gelder durch die Deputaten
hat am 27 . Novbr . im Adler zu Jever zu erfolgen ; als¬
dann werden auch die Brandschäden vergütet.

— Ueber die Höhe des Finderlohns herrschen
im Publikum durchweg irrige Anschauungen . In Baiern
und Preußen beträgt derselbe gesetzlich 10 pCt . des ge¬
fundenen Werthes , doch nur bis zu einer Maximalhöhe.
Das neue Bürgerliche Gesetzbuch wird hierin Wandel
schaffen . Es hat den Finderlohn wesentlich herabgesetzt:
vom 1 . Januar 1900 ab beträgt dieser vom Werthe bis
zu 300 Mk . 5 vom Hundert . Der Anspruch auf Finder¬
lohn ist ausgeschlossen , wenn der Finder die unverzügliche
Anzeige unterläßt oder den Fund auf Nachfrage ver¬
heimlicht.

? Neuende , 23 . Oktbr . Herr Oberschulrath Menge
inspizirte am Donnerstag die hiesige Schule.

Bant , 23 . Oktbr. Das Vereins- und Konzert¬
haus zur Arche wird vom nächsten Monat ab von Herrn
Gemoll -Neubremen bewirthschaftet werden . — Am nächsten
Sonntag findet in Westerstede eine Geflügelausstellung
statt . Dieselbe ist vom Banter Verein für Thierschutz
und Geflügelzucht von ca . 25 Stämmen beschickt worden.
— In dem am gestrigen Freitag abgehaltenen Verkaufs¬
termin der Heyseschen Besitzung wurde kein Gebot abge¬
geben . — Die Dichtung des Sielgrabens ist beendigt.
Zur Förderung der Gesundheitsverhältnisse in unserer
Gemeinde ist man damit ein gutes Stück vorwärts ge¬
kommen . — Am Sonnabend den 13 . November wird die
Gemeinderathswahl stattfinden . Es sind vorhanden an
stimmberechtigten Personen 320 Grundbesitzer mit 631
Stimmen , 1451 Miether und Forenten mit 350 Stimmen.

* Oldenburg , 22 . Okt . Das den Erben des ver¬
storbenen Fräuleins Sophie Harbers gehörige Haus Post¬
straße Nr . 4 ist für 15500 Mk . in den Besitz des Herrn
Agenten und Kohlenhändlers Suhren an der Bahnhof¬
straße übergegangen.

— Kirchliche Nachrichten . Nachdem der Pfarrer
Harms nach Eutin versetzt ist , ist an seiner Stelle der
Pfarrer Glendenberg in Tettens von der Kreissynode

„ Ich hoffe , daß ich die Reise nicht allein zu machen
brauche , daß Du mich begleiten wirst , Vater . Für einen
Beamten , der dem Staat länger als dreißig Jahre dient,
wird doch ein Urlaub für einige Monate zu erlangen sein .

"

„ Hast Du das mit Seelberg so ausgemacht ? " fragte
sie der Vater , der ihren Worten mit offenem Munde
gelauscht hatte . „ Warum hat er mir das nicht selbst
gesagt ? "

„ Weil wir diesen Ausweg erst in der letzten Minute
fanden, " erwiderte Malwine und besann sich erst jetzt, daß
der Gedanke , ihr Vater solle sie begleiten , lediglich in
ihrem Kopfe entstanden war und Seelberg keine Zustimmung
dazu geäußert hatte . „ Ein Telegramm rief ihn sofort
nach England ; er wollte mich überreden , daß ich ihm
morgen dahin folgen soll , wo es für eine sofortige Trauung
ja keiner weitläufigen Formalitäten bedurft hätte . Da ich
bei meiner Weigerung blieb , mußte er sich entschließen,
auf längere Zeit Abschied von mir zu nehmen . Ach , es
war eine furchtbare Szene ! " fügte sie hinzu , und ihr zarter
Körper wurde in der Erinnerung daran noch jetzt wie von
einem Fieber erschüttert.

Rodrian beachtete das nicht ; ihre Mittheilungen
hatten ihn auf einen Gedankengang gebracht , den er jetzt
eifrig verfolgte.

Er einen längeren Urlaub nehmen , um seine Tochter
nach Amerika zu begleiten ! Der eitle , gänzlich von der
Meinung seiner Vorgesetzten und seiner Kollegen abhängige
Mann erwog , welchen Eindruck das machen würde . Schon
sah er sich , von seinem Chef nach seiner Heimkehr über
die Zustände in den Vereinigten Staaten befragt , mit
geringschätziger Miene über die militärischen Einrichtungen
dieser Republiken aburtheilen ; schon saß er an seinem
Stammtisch und setzte den zuhörenden Genossen ausein¬
ander , daß die Einführung der Monarchie mit einem
deutschen Prinzen an der Spitze für die Union nur die
Frage einer gar nicht mehr fernen Zeit sein könne.

(Fortsetzung folgt .)

Jever zum Abgeordneten für die diesjährige Landessynode
gewählt . — Zum Bakanzprediger in Pakens ist der Vakanz-
Prediger Rodenbrock in Rastede , zum Vakanzprediger in
Sillenstede der Kandidat Horst ernannt . — Kirchen¬
visitationen sind abgehalten am Erntefeste in Jade durch
G . K .-R . Ramsauer , L .- G .-R . Runde und L .-G . -N . Rüder,
am folgenden Sonntage in Vechta durch Geh . K .-Rath
Ramsauer , G . K .-R . Hayen und O . -St .-Anw . Ruhstrat.
Ferner ist auf den nächsten Sonntag , 24 . d . M ., eine
Kirchenvisitation für Neuenkirchen angesetzt , die von G.
K .-R . Ramsauer , L .-G .-R . Runde und Oberamtsrichter
Brauer wahrgenommen werden wird.

* Brake , 22 . Oktober . Ein Verwandter von dem
Flege , der von einem Rechtsanwälte in Oldenburg als
Erbe von 50000 Mk . gesucht wird , wohnt hier in Brake.
Nach dessen Aussage ist Flege vor zwanzig Jahren nach
Amerika ausgewandert . (W .-B .)

* Nordenhamm . Revisions-Oberkontroleur Beußel
ist zum 1 . November als Stationskontroleur nach Danzig
versetzt worden.

* Aus dem Stedingerlande , 20 . Oktober. Ein
Patent , den Pferden das Anschlägen an die Schotten ab-
zugewöhuen , hat sich der Landmann August Hespe in
Bettingbühren bei Berne auf seine Erfindung erworben.
Ueber dem Pferde befindet sich ein mit einer sinnreichen
Vorrichtung in Verbindung stehender Stock , der jedesmal,
wenn das Pferd anschlügt , niederfährt und dem Schläger
einen wuchtigen Hieb versetzt. Auf diese Weise soll es,
wie Herr Hespe den Br . N . mittheilt , möglich sein , den
Thieren das lästige Ausschlagen in kurzer Zeit abzu¬
gewöhnen.

* Mnnsterland . Dem Gem . wird geschrieben'
Die Kandidatenfrage für die Reichstagswahl macht an¬
scheinend im dritten oldenburgischen Wahlkreise , der Domäne
des Zentrums , Schwierigkeiten . Wie bestimmt verlautet,
wird der bisherige Abgeordnete Graf Galen eine Wieder¬
aufstellung als Kandidat ablehnen und man ist auf der
Suche nach einem geeigneten Kandidaten . Einen solchen
glaubt man gefunden zu haben in der Person des olden¬
burgischen Landtagsabgeordneten für Friesoythe , Oberamts¬
richter Burlage in Jever.

^ Wilhelmshaven , 23 . Okt . Die Stammschiffe
Beowulf und Frithjof sind nach hier zurückgekehrt . —
Aus Veranlassung des Geburtstages Ihrer Majestät der
Kaiserin flaggten die Kriegsschiffe über den Toppen . Die
Salutbatterie feuerte 21 Schuß , die Marinemannschaften
hatten Parade angelegt.

* Ostochtersum . Der hier neu gegründete Verein
für Volkswettspiele hielt vergangenen Sonntag einen
Wettkampf ab , zu dem sich , wie bei dem großen Interesse
der Bewohner dieser Gegend für derartige körperliche
Uebungen nicht anders zu erwarten , eine zahlreiche Zu¬
schauermenge eingefunden hatte . Die Uebungen bestanden
in Stemmen , Steinstoßen , Weit -Hochsprung und Schnell¬
lauf und wurden durch Kampfrichter mit peinlichster Sorg¬
falt gewerthet . Im Stemmen und Steinstoßen erreichte
Herr G . Gerdes und im Springen Herr Suntken die
meisten Punkte , während Herr Braams sich als der beste
Läufer erwies . Die Gesammtleistung war für Herrn
Suntken 24 , für Herrn Gerdes 23 ^ und für Herrn
Braams 2 (tt/z Punkte . Nach Beendigung des friedlichen
Wettstreits wurden die Sieger von Damen mit Kränzen
geschmückt.

* Aurich , 20 . Oktbr. Heute verstarb nach kurzer
Krankheit der in allen Kreisen der hiesigen Bevölkerung
hochgeschätzte Postdirektor Sothen . Derselbe war lange
Jahre hindurch Direktor des hiesigen Postamtes ; er trat
1889 in den Ruhestand . — Der 72 Jahre alte Maurer
Tiemann hier stürzte gestern beim Neubau eines Hauses
vom Gerüst und starb kurze Zeit darauf.

* Leer , 21 . Okt. Unser Gallimarkt , der bedeutendste
Krammarkt Ostsrieslands , erfreut sich in ungewöhnlicher
Weise der Gunst der Witterung . Es ist daher kein Wunder,
daß er seine alte Anziehungskraft in erhöhtem Maße be¬
währt . Der Zuzug des Publikums vom Lande war schon
gestern ein enormer , und auch heute ziehen die Landbe¬
wohner aus der Umgegend , nametlich das Jungvolk , in
Hellen Schaaren in die Stadt ein , um sich hier zu amü-
iren und ihre Einkäufe zu besorgen . Für viele Geschäfte

ist der Gallimarkt ein Haupteinnahmetag.

Verwischtes.
* Hamburg , 21 . Okt. Der geschäftsführende Aus«

chuß des neunten deutschen Turnfestes hielt unter Vor¬
sitz des Bürgerschaftspräsidenten Siegmund Hinrichsen seine
erste Sitzung . Es wurde mitgetheilt , daß der Finanzaus-
chuß sofort mit Bildung eines Garantiefonds beginnen

werde . Die deutsche Turnerschaft , zu der auch Oesterreich
gehört , umfaßt über 600 000 Mitglieder ; es sei anzunehmen,
daß ca . 30000 Turner nach Hamburg kommen ; auf dem
letzten Turnfeste in Breslau waren 20 000 Turner an¬
wesend.

* Von der Rhön , 21 . Okt. Auf der Wafserkuppe,
dem höchsten Punkte des Rhöngebirges , ist vorgestern Mittag
der erste Schnee gefallen , und zwar unter Blitz und Donner.
3 Zentimeter hoch bedeckte der Schnee das Plateau bei
0 Grad und 770 Millimeter Barometerstand.

Neueste Nachrichten
Berlin , 22 . Okt. Die Kaiserin beging heute ihren

Geburtstag . Im Neuen Palais liefen schon am frühen
Morgen kostbare Blumenspenden in großer Fülle , brief¬
liche und telegraphische Glückwünsche für die Kaisesin ein
und bald glich das Palais einem Blumenhain , denn jeder
Zug brachte neue herrliche Blumengaben . Um 9 Uhr
hatte der Kaiser den Aufbau der Geburtstagsgeschenke
für die Kaiserin arrangirt ; um 11 Uhr fand die Gratu¬
lation des engeren Hofes statt . Mittags um 1 Uhr
wurde die Familientafel abgehalten , zu der die hier und
in Potsdam anwesenden hohen Herrschaften geladen warm.
Abends 8 Uhr fand Konzert und größere Tafel statt;
hierzu waren an die jetzigen und früheren Umgebungen
des Kaisers und der Kaiserin mit Gemahlinnen Ein¬
ladungen ergangen.

Aus Hummelshain wird mehreren Blättern gemeldet:
Ueber das Befinden der Herzogin von Sachsen -Ältenburg
ist heute folgender Krankenbericht ausgegeben worden:
„ Mit wenigen Unterbrechungen bestand gestern der Zu¬
stand großer Abspannung fort , obgleich die Nahrungs¬
aufnahme eine hinreichende ist . Die Nacht war gut .

"
Der Wiener Dozent Dr . Leopold Müller soll den

Bazillus entdeckt haben , der die ägyptische Augenkrankheit
hervorruft . Nähere Nachrichten sind noch abzuwarten.

Aus Köln wird gemeldet : Auf dem Wege von Brühl
nach Kierberg wurde ein Briefträger von drei Wege¬
lagerern überfallen , geknebelt und seiner gesammten Baar-
schaft beraubt . Die Strolche entkamen.

Die N . Fr . Pr . meldet aus Bialostok : Ein Wagen
mit zehn Personen , die von einer Hochzeit heimfuhren,
wurde vorgestern Nacht unweit der Station Knysczyn bei
unverschlossenen Schranken vom Schnellzuge erfaßt und
zermalmt . Acht Insassen des Wagens wurden getödtet,
zwei schwer verletzt.

Laibach , 22 . Okt. In der hiesigen Umgegend ist
unter den Katzen die Tollwuth ausgebrochen . Viele ge¬
bissene Personen mußten sich ärztlicher Behandlung nach
Pasteurscher Methode unterwerfen.

Madrid , 22 . Oktbr. Die Absendung neuer Frei¬
beuterschiffe aus den Vereinigten Staaten nach Cuba hat
hier große Aufregung hervorgerufen . Der überwiegende
Theil der Minister schlug vor , eine Drohnote nach
Washington zu senden , was Sagasta jedoch ablehnte.

Nachrichten aus Havanna geben ausführlichen Be¬
richt über den Untergang des Triton . Viele Schiff¬
brüchige wurden von Haifischen verschlungen . Unter den
Opfern befinden sich auch viele Frauen und Kinder.

Marktpreise an der Kvrnbörse in Emden
am 22 . Okt . 1897.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr .).

gering mittel gut

VerkauftDoppel-
Gattung nie¬

drigster
Mk.

höch¬
ster

Mk.

nie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster
Mk.

nie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster
Mk.

Weizen
Roggen
Gerste
Hafer 11,40

—

12,40

17,10
13,60

12,70

17,35
13 .80
13,85
12 .80

17,80
13 . 90

12 . 90

—

Leer , 21 . Okt. Der heutige Viehmarkt war außer¬
gewöhnlich stark beschickt , es standen 2225 Stück Horn¬
vieh , 135 Kälber und 8 Schafe zum Verkauf . Trotz des
starken Angebots hielten sich die Preise hoch. Für hoch¬
tragende Thiere bester Waare wurden 450 — 550 Mk . und
für Thiere zweiter Qualität 300 — 400 Mk . bezahlt
Für hochtragende Rinder wurden 320 bis 400 Mk . , für
Fettvieh bei Lebendgewicht 28 bis 32 Mk . pro Zentner
und für Mastochsen 225 — 300 Mk . erzielt . Kälber wur¬
den besonders gut bezahlt , für gute Waare wurden bis
180 Mk . angelegt.

Husum , 20 . Oktbr. Die Zutrift zu dem heutigen
Weideviehmarkt betrug 5021 Stück Hornvieh . Be¬

zahlt wurden für Ochsen und Quenen 1 . Oualitm
60 , 2 . Qual . 51 — 54 Mk . , junge fette Kühe 56— 57 Mtt
2 . Qual . 46 — 52 Mk . , geringere Waare 40 — 45 Mk.
wo 100 Pfd . Schlachtgewicht . Schafe . Auftrieb 152t
Stück . Bedungen wurden für beste fleischige Hammel 5-

bis 54 Pfg . , Schafe 48 Pfg . , Lämmer 58 Pfg . pro Pw'
Fleischgewicht.

Familien -Nachrichten.
Geboren: Karl Möller , Oldenburg , 1 T - ;

Albers , Oldenburg , 1 T . ; G . Schröer , Moslesfehn , 1
G . Eilers , Osternburg , IT . ; Th . Jung , Oldenburg , 1

Herm . Hullmann , Großenmeer , 1 T . ; Lehrer Bode , Grüppem
bühren , IT . . «

Verlobt: Frl . Marg . Janssen , Seriem , E
Fimmen , Dornum ; Frl . Hertha Sinram , Friedr . Lotte -

Offizier des Nordd . Lloyd , Nordenhamm , Frl - Bert?

Harms , W . Bartels , Jaderkreuzmoor ; Frl . Anna Warne -

Sandkrug , Hinr . Mönuich , Streek ; Frl . Bertha HM '

Popkenköge , Wilh . Mehrens , Oldenburg.
Gestorben: Kapt . H . Sechstroh aus Watt

(Nagasaki ) ; Hausm . I . H . Grube Wwe . , Luise geb;
Husen, Oldenburg , 74 J . j Ehest . Wilh . Weber , Kathm«
geb . Munderloh , Oldenburg , 46 I . ; Rentier H-
meyer , Wittmund , 74 I.
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Kirchliche Nachrichten.
IS . Sonntag nach Trinitatis.

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor. — Kinderlehre.

Kindergottesdienst nachmittags 2 ^ Uhr.
Amtswoche : Pastor Gramberg.

Baptisten-Kapelle.
Sonntag Vormittag 10 Uhr Gottesdienst.

„ Nachmittag 3chz Uhr Gottesdienst.
„ Nachmittag Ich? Uhr Sonntagsschule.

Mittwoch Abend 8 ^ Uhr Gebets -Gottesdienst.

OrigkeMche BekmwtrMchrmgerr.
Mit Rücksicht auf die Maul- und Klauenseuche

wird der Viehmarkt in Ovelgönne am 25 . ds . Mts.
und der Vieh- und Schafmarkt in Brake am 28.
dieses Monats aufgehoben.

Oldenburg , den 2l . Oktober 1897.
Staatsministerium , Departement des Innern.

In Vertretung : Heumann . _
Die Hauptlehrerstellc an der Schule zu Kaihausen,

Gemeinde Zwischenahn, ist zu besetzen.
Diensteinkommen 1090 Mk. inkl. 90 Mark für

Lmdeutschädigung.
Bewerbungen sind bis zum 3l . Oktober d . Js.

kinzureichen.
Oldenburg , 1897 Oktober 19.

Evangelisches Oberschulkollegium.
Dugend.

Eine mit dem Einkommen eines Hauptlehrers
verbundene Nebenlehrerstelle an der Schule zu Stein¬
haufen , Gemeinde Bockhorn, ist zu besetzen.

Diensteinkommen 1420 Mark inkl . 120 Mk. für
Laiidentschädigung.

Bewerbungen sind bis zum 2 . November d. I.
kinzureichen.

Oldenburg , 1897 Oktober 20.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Duge nch^ ._
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom

21 . August d . I . wird hiermit die über das Gebiet
der Gemeinde Wiefels , welches begrenzt wird im
Norden von dem Wege von Utlande nach Wiefels , im
Westen von der AmtschaufseeJever-Carolinensiel und
iin Süden von der Stadtgemeinde Jever, wegen der
Maul - und Klauenseucheverhängte Sperre aufgehoben,
mit Ausnahme des in diesem Gebiet belegenen Land¬
guts Schurfens , welches unter Sperre bleibt.

AmtJever, 1897 Oktober 23.
Zedelius.

Freitag den 29. d . M. vormittags 11 Uhr sollen
dieWeiden an den Staatschausseen im Amtsbezirk
auf dem Amte öffentlich meistbietend verkauft werden.

Ami Jever, 1897 Oktober 21.
I . V . d . A . : Becker. _

^ JnUnWeit § 17 Z . 6 der Instruktion für
dieVeranlagung der Einkommensteuer vom 15 . April
1864 werden hierdurch alle Eigenthümer bewohnter
Grundstücke und deren Vertreter , sowie alle Haus¬
haltungsvorstände aufgefordert , alle nach Mai dieses
Wahres eingetretenen Veränderungen im Personen¬
stände ihrer Miethsleute beziehungsweise in ihren
Haushaltungen , durch welche eine anderweite Be¬
steuerung zur Einkommensteuer für das nächste Halb¬
lahr nothwendig gemacht wird , alsbald und spätestens

zum 7 . November dieses Jahres ihrem Gemeinde-
darsteher anzumelden.

Jever , den 20. Oktober 1897.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüsse der

Gemeinden des Amts Jever.
Zedelius . _

Auf Antrag einer Gläubigerin soll das dem
r und Conditor Bernhard (Reinhard ) Johann

August Hicken zu Jever gehörige, daselbst belegene^ Grundbuche der Gemeinde Jever zu Artikel Nr. 386
tar Größe von 1 g. 82 gm , mit 96 Pfg. Grund-
euer-Reinertrag und 255 Mk. Gebäude-Miethwerth' ' '-führte Grundstück, welches in der Mutterrolle

folgt katastrirt ist:
Kur Parzelle

? 783 am neuenjG - Haus- u. Hofr. 19. 82 gm,
Markt (Wohnhaus,

Äege der Zwangsvollstreckung versteigert werden.
.. . . Rückständige Leistungen, Zinsen und Kosten be-
kW der in das Grundbuch eingetragenen dinglichen
Me und Forderungen , sowie rückständige Abgaben,"Uianialgefälle , aemeine Lasten und etwaiae be-etwargegemeine

Dienstlohnforderungen (Art . 61 Z . 4 des
gsverst .-Ges.) sind in dem aus den

20 . November d . I.
sutt angesetzten Angabetermine beim Unterzeichneten
Ase anzumelden, widrigenfalls auf derartige
stände bei Vertheilung der Kaufgelder keine

genommen
Veräußerung

öder

bei Strafe des Verlustes des dinglichen Anspruchs,
sowie die Gruudgerechtigkeitcn (Prädialservituten ) ,
sofern solche in den Verkaufsbedingungen berücksichtigt
werden sollen, im angesetzten Angabetermine anzu¬melden.

Die Angaben können schriftlich oder mündlich
zum Protokoll des Gerichtsschreibers gemacht werden.
Diejenigen Angebenden, welche nicht im Amtsgerichts¬
bezirk wohnen, haben einen daselbst wohnhaften Zu¬
stellungsbevollmächtigten zu benennen.

Der Versteigerungstermin wird auf den
19. Januar 1898 vormitt . 10 Uhr

im Gerichtslokale angesetzt . Die beglaubigte Ab¬
schrift des Grundbuchblatts , der Auszug aus der
Mutterrolle , die Abschätzungen ec . , sowie der Entwurf
der Verkaufsbedingungen können zwei Wochen vor dem
Versteigerungstermin auf der Gerichtsschrciberei des
Amtsgerichts eingesehen werden.

Jever, den 28 . September 1897.
Amtsgericht Abth. I.

Abrahams.
Meyerholz.

Gemeindesache.
Widerruf.

Die Ausverdingung der Erdarbeiten zu den
Oldorfer Gemeinde-Chausseen findet nicht Donners¬
tag den 28 . d . M , sondern an einem noch näher
zu bestimmenden Termine statt.

Wilshausen , 22 . Oktober 1897.
- H . Groninger, Gem .-Vorst.

Armensache.
Die hiesige Armenkonimission sucht für ein am

11 . September d . I . geborenes Kind weiblichen Ge¬
schlechts auf sofort ein paffendes Unterkommen.

Hohenkirchen, den 22. Okt. 1897.
H . Jürgens, Gem .-Vorst.

Nächste Sitzung der Armenkommisston
Freitag den 5 . Nov . d. I . nachm. 3 Uhr.

Alsdann Submissionstermin der Nahrungs- und
Verbrauchsmittel für das Winterhalbjahr 1897 98.

Tettens , 1897 Oktober Z2.
T . Brandts, Gem. -Vorst.

Schulsache.
Die Umlagen zur Schulkasse Westrum pro

1 . Mai 1897/98,
nach der Grund - und Gebäudesteuer 45 "/y,
nach der Einkommensteuer 75 '0g,

werde ich Donnerstag den 28 . d. M . nachmittags
von 6 bis 8 Uhr in Thomßens Wirthshause heben.

Westrum , 1897 Oktober 21.
_ T . I . de Jurken.

Prirmt -Bekamrtwachrmgen.
Weil . G D . Jürgens Erben zu Werdum lassen

auf ihrem Landgute daselbst
verschied. Nutz- und Brennholz,
als alte Sparren , Auslanger re.

Dienstag den 26. Oktober d. Js.
nachm . Zk/z Uhr

gegen Barzahlung öffentlich an den Meistbietenden
verkaufen.

Hohenkirchen , den 22- Oktober 1897.
_ H. Jürgens.

Zu verkaufen.
Ein

Marschlandgnt
in guter Lage. .

Anfragen unter Nr. 123 werden von der
Expedition dieses Blattes entgegen genommen.

Ein

von eirea 70 Matten
ist zu verkaufen.

Offerten werden bis zum 30 . d . Mts . von der
Expedition d. Bl . unter 6 . 3 . entgegen genommen.

Die zu Mariensiel belegeneSchmiede ist
mit oder ohne Familien -Wohnung an einen soliden,
tüchtigen Schmied auf mehrere Jahre zu verpachten.
Antritt zur beliebigen Zeit . Auch können Schmiede-
Geräthschaften in Pachtung beigegeben werden.

Näheres bei
Bahnhof Heidmühle. Hinrichs.

Möllers Kursbuch , neueste Auflage, Preis 1 Mk ..
Portemonnaie - Fahrplanbuch, neueste Auflage,

Preis 40 Pfg . ,
Fahrplan der oldenburg. und ostfries . Eisenbahnen

Preis 10 Pfg.
Vorräthig bei

C . L. Mettcker L Söhne.

keoduullxskormulLre
mit Firma empfehlen in
selben kosten:

bester Ausführung . Die-

1000 ^ Bogen 4,— Mk, 4000 12 Mk,
1000 lg „ 5, l, 3000 12 „
1000 l/4 6,— 2000 12 „1000 ' /, „ 12- 2000 20 „1000 ' /i „ 2000 36 „

Postpacketadressenper 1000 Stck . 3,50 Mk.

Couverts mit Firma per 1000 . . 4 Mk.
Avise (Postkarten) „ 1000 . . 5 „

Alle andern Drucksachen, wie auch
Empfehlungs -, Berlobuugs -, Visiten-, Gratula-
tions - und Kondolenzkarten und Trauerbriefe
werden in kürzester Zeit angefertigt.

Knchdrnckner C. L. Mettcker L Söhne.
Ammerländischen Speck in schweren Seiten, Bauch¬

speck , Plock- und Kochwurst, besonders schön , empf.
billigstI . F . Janßen, Mühlenstr.

Empfehle Coitin , Woye , Hemdenflanelle in
krimpfreier , handgewebter Waare. Das Beste,
was existirt.

Moritz Moses.
In den nächsten Tagen empfange mehrere

Ladungen

ff.
' ZMsckckffck,

welche billigst empfehle.
Wiarden . F . E. Tiarks.

Gute Butter W . M Psg.
I . H . Cassens, Neuestraße.

6 îN*lassslll Rothe pommersche , NaAnnmdonum
Mtllvsslill . u . Eierkartoffeln empfing Eilers.

Usu und
offerirt in Waggonladungen billigst

Win. W . krruir KlexorH
Groß gelochter Schweizerkäse, Rahmkäse, imit.

Rahmkäse Psd . 38 Pfg . Janßen, Mühlenstr.

Meerrettich
Jever . Gärtner Hinrichs.

Zu verkaufen.
Zwei i Vzjährige Beester und zwei 7 Monate

alte Kuhkälber.
Klein-Heuskreuz bei Jever. _ D . Tiarks.

Habe schönen Buchsbaum zu verkaufen.
Wiarden , 1897. _ Frau Sassen.

Habe noch schöne 5 Wochen alte Ferkel zu ver¬
kaufen.

S illenstede ._ Karl Zimmermann.
Habe 5 Wochen alte Ferkel zu verkaufen.

Hohebrücke . P . Gerriets.
Zu verkaufenhabe ein 1 ' /zjähriges Brest , einen

l '/,jähr . Ochsen oder ein stMhr. Kuhkalb.
Sengwarden . I . A. Zellmann.

Zn verkaufen.
Schöne 4 Wochen alte Ferkel.

Sillenstede . W. Fooken.
Eine neue Jauchepumpe hat billig zu verkaufen

Schaar . D. Grahlmann.
Zu verkaufen.

Ein 8jähr. Wallach , starkes Arbeitspferd.
Oldorfer -Sietwendung . I . W . Janßen.

Habe eine kleine Wohnung aus gleich oder später
zu vermiethen.

Sillenstede._ Dirk Caspers.
In Auftrag suche aus sofort resp. zu Novbr . 700

und 1000 Mark gegenallerbeste Sicherheit event.
durchaus sichere Hypothek anzuleihen.

Hohenkirchen, 1897 Oktober 22.
E . M Harms, Rechnungssteller.

Gesucht.
Ein Knecht von 15 bis 17 Jahren für meine

Milchwirthschaft.
Heppens . Tjaden , Gertchtsvollz.-Geh.

Einen englischen und einen hiesigen Schasbock
empfehlen zum Decken . Deckgeld für ersteren 1 Mk.,
für letzteren 50 Pf . E. u . A. Hillers, Bentershof.

Empfehle zum Decken:
Eber für 2 Mk. ,
Schafbock für 50 Pfg. Deckgeld.

Waddewarden . Heinr . Jürgens .
Empfehle meinen hiesigen Schafbock zum Decken,

Deckgeld 50 Pfg.
Suddens . Griepenkerl.

Mein schöner schwarzer Schafbock deckt für 60 Pfg. ..
Sengwarden . I . A. Zellmann.
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empfiehlt zu niedrigen , festen Baarpreisen:
Jnlitt - , Bezug- , Betttuch - Stoffe 70—170 om breit.

Fertige Jnlitte und Bezüge, Strohsäcke,
Steppdecken, Bettdecken , Schlafdecken, Pferdedecken,

10 Sorten Federn und Daunen.
Umstopfen von Betten sorgfältig und billig.

Damen-, Herren-, Kinderwäsche, als : Tag - und
Nachthemde, Nachtjacken , Beinkleider , Frisirmäntel,

Röcke , Oberhemde, Vorhemde, Kragen , Stulpen ec.

Anfertigung jeglicher Bett- und Leibwäsche nach
Maaß oder Vorlage in eigener Werkstatt.

Ausbesserung schadhafter Oberhemde m . Einsätzen re.
Tischzeug, Gedecke, Servietten , Hohlsaumdecken, Tisch¬

decken, Cosman ostücher.
Leinen , Halbleinen , Hemdentuche, Piques, Barchende,

Flanelle.
Taschentücher, Handtücher, Wischtücher, Frottirtücher,

Frottirstoffe.
Ausgezeichnete Sachen und Bestickstoffe preiswürdig.

Tüllgardine n , Rouleauxstoffe.

MWMerzeUt ^ MAu?°«^ "'
Neu ! Druck -Tischdecken m . Zwischensätzen.

Veste VredvLsed - vWeilr
große Flasche 1 Mark

empfiehlt I . H. Cassens.

Bettinlette
in allen Breiten und Preislagen,

garantirt sederdicht.
Wsckr« mi> Imen
in nur guter reiner Waare.

Lvttvir
empfiehlt

Q kvnisns.

Neossen , Meäsros,
empfiehlt fertige Buckskin - und Englisch Leder-Hosen,
fertige Kittel , Hemden, wollene Unterzeuge für
Herren , Damen u . Kinder , Damenröcke von 1,25 Mk.
bis 1,70 Mk. , Kapuzen, Shawls , Handschuhe, Trikot¬
taillen , Bettdecken , fertige Bettbezüge, wollene Strick¬
garne , Parchend , Baumwollleinen . Fertige Anzüge,
sowie Damen -Mäntel und -Jacketts werden in kürzester

Zeit nach Auswahl prompt besorgt.
Federn und Daunen nehme in Tausch an und

zahle dafür reelle Preise . D . O.

Schönen Rothkohl
und Weißkohl

emfiehlt
III l itiiipQ , Rosenstraße , Lützows Garten.

Schützensache.
Am 17 . d . M. wurden folgende Aktien ausgeloost:

I . 6 Aktien ä 5V Mk ., und zwar:
Nr . 8 , 12 , 15 , 22 , 28 und 57.

II SO Quittungen ä 5 Mk . , und zwar:
Nr. 39 , 4 ! , 48 , 119 , 127 , 145, 152 , 156,
194 , 208 , 217 , 225 , 237 , 248 , 321 , 336,
349 , 358 , 373 und 405.

Die Gläubiger werden ersucht , die Beträge gegen
Zurückgabe der betr , Aktien bezw . Quittungen beim
Stabsfourier, Herrn Hutmacher Folckers, in Empfang
zu nehmen.

Jever, 1897 Oktober 19.
Die Kommission des Schützenvereins.

Ksknkokskalls.
Sonntag den 24. d . M.

erstes Aastno.
Nichtabonnenten zahlen 1 Mk. 50 Pf , wofür Tanzband.

Anfang 51/z Uhr.
Es ladet freundlichst ein

C. Brun st er mann.
Am Reformationsfesttage

große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Horumersiel W . Wolken.

WHertrckril ». PmisiMeiseick»,
welche Apotheken , Drognerien , Coiffeure und
ähnliche Geschäftebesuchen wollen, wird hoher Verdienst
zugesichert . Adr , Oskar Konetzky , St . Ludwig (Elsaß ).
W

8 Eiu junges Mädchen Z
D findet liebevolle Aufnahme in gutem Hause O
D in Lübeck gegen mäß . Pensionspreis . Es G>
D ist auch Gelegenheit geboren , sich in Küche M
M und Handarbeit zu vervollkommnen. Mädch, M
^ w , gef . Angebote unter M» . SOSSl ». an L,M Haasenstein L Bögler , A .-G ., Lübeck. M

GGOOOGGG M OOGGOWGGG
Gesucht.

Auf Mai 1898 ein zuverlässiger Großknecht und
ein Kleinknecht.

Ostiem._ A . Oltman ns.
Für mein Kolonialwaaren - Geschäft suche ich auf

Ostern n . I . einen Lehrling.
Jever, Mühlenstraße . I . F . Janßen.

Gesucht.
Ein junges Mädchen, welches sich im Schneidern

freilernen kann.
Jever, Schlachtstr . Frau Johanne Janßen.

Suche zum 1 . November einen erfahrenen jungen
Mann, welcher gegen entsprechendes Gehalt alle vor¬
kommenden Arbeiten mit verrichtet.

Neuender-Altengroden . Hinrich Müller.
Gesucht.

Auf Mai 1898 ein Mädchen.
Altebrücke. Ad . Kirchhofs

Gesucht.
Auf sogleich eine Magd.

Holschhausen. Hayung Janßen.

I ' I > « nt < i in

Konzerthaus.
Dienstag den SO. Oktober 180V.

3 . Gastspiel der Wilhelmshavener Theatergesellschtz
Direktion : Heinrich Scherbarth.

Roderich Heller.
Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schönthan,

Sperrsitz 1,50 M . , 1 . Platz I Mk. ,

'
Galerie 50 N

Schüler auf I . Platz 50 Pf.
Tagesverkaufspreis : Sperrsitz t,25Mk . , 1 . Platz 80U
bis abends 6s z Uhr bei Gebr . Tiarks, daselbst fiM
auch der Umtausch der Abonnementsbillets geg«

Nummern statt.
Abonnementsbillets zum beliebigen Gebrauch und z«
allen Vorstellungen gültig : Sperrsitz Dutzend 12 Ml,
1 . Platz Dntzend 7,50 Mark sind beim Zettelträgk,

Evers zu haben.
Kassenöffnung 7 '

z Uhr. Anfang präe. 8 Uhr
Die Direktion,

Kncgcrverein Jever.
Sonntag den 24 . Okt. abends 7 ' /, H

wird unser Ehrenmitglied Herr Hauptlehr«
Fiffen den Kameraden Gelegenheit gebe«,

den Vorführungen des neuen Projektionsapparates
im Jugendheim beizuwohnen. Im Anschlüsse an dies!
Vorstellung ordentl . Versammlung im Vereinslokale

_ D . V,

Gesangverein Einigkeit , Schaar
Dienstag den 26. Oktober Anfang der reget

mäßigen Hebungen, wozu Mitglieder , sowie GesaiO
sreunde zum Beitritt, höflichst eingeladen werden. ,
_ Der Vorstand,

Mittwoch den 27. Oktober

Herren- nni> Damenklnb,
wozu freundlichst einladet

Altebrücke. _ Ad. Kirchhofs .
Jever, den 23. Oktober 1897 . Coursberichi

der Oldeuburgische» Spar - und Leih - Baal^ '
gekauft »erkaH
102,- 103,-
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Filiale Jever.
ö '

/z V. Oldenb. CvusolS.

3 ' ,7 » Deutsche NeichSanIeihe . . . .

3 >/r , Preußische Consols.
3 » . .
4 „ Oldeuburgische Commuual-Anleihen

3 '
z „ Bremer Staatsanleihe vvn 93 . . —

3 „ Oldeuburgische Prämien -Anleih« . . 130,— 130,80
4 „ Eutin -Lübecker PuvrilälZ -Obligationen 100,50 101,S0
3H',, „ Pfandbriefeder Mecklenb . Hypolhekeubant 99,70 100,-
Wechsel auf Newhork für 1 Dol! in Mark . 4,17 4F

Discont der Deutschen Reichsbank5 " /,.
Allen denen , die unserer am 20 . Okt. zu unserer

silbernen Hochzeit so freundlichst gedachten und uns
mit Geschenken beehrten, sowie dem Kriegerverein
unfern innigsten Dank.

Sillenstede , 2t . Okt. 1897.
_ Fr . Harms und Frau,^

Geburts -Anzeigen.
Statt Ansage.

Die Geburt eines kräftigen Töchterchens zeigenan
W . Fooken und Frau,

Sillenstede , 1897 Oktober 22.
Statt besonderer Mittheilung.

Die Geburt einer Tochter zeigen ergebenst an
Ober -Postassistent H . Peters und Frau,

Anni geb . Hellmerichs-
Wilhelmshaven , 22 . Oktober 1897 . ^

Todes-Anzeige.
Statt jeder besonderen Mittheilung . ,

Heute Morgen verschied nach heftiger Krankheu
mein lieber Mann , unser guter Vater, Sohn,

Bruder
und Schwager , der Landwirth

Johann Heinrich Onnen,
in seinem eben angetretenen 39. Lebensjahre.

Tief betrauert von
Sophie Onnen geb . Bremer

nebst Angehörigen.
Wiarderaltendeich , den 20 . Oktober 1897 . , . „

Beerdigung Mittwoch den 27. d . M. zu Wiardeu
nachm. 4 Uhr. _

Danksagung . , , „Für die Beweise herzlicher Theilnahmebeide
Verluste unseres lieben Töchterchens sagen herMe
Dank.

R. Wachtel und Frau
_ __ nebst Kindes

Hierzu ( außer Preuße») eine Beilage^
Wilh . Schulze, Schwerin i. M ., Sch - i^
straße 1.

EercmtwortlicherRedakteur: G . Wettermann in Jever . Hierzu ein Zweites Blatt und eine Beilage
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Zweites Blatt.
Kaiser Wilhelm und die Wirren aus Kreta.

Durch das in London ausgegebene Blaubuch werden
auch die Gerüchte über die Initiative des Kaisers Wil¬
helm in der kretischen Frage vollkommen bestätigt. Am
10. Februar hatte die griechische Torpedoflottille unter
dem Kommando des Prinzen Georg die Ausfahrt nach
der kretischen Küste angetreten. Vier Tage darauf, am
14. Februar, referirt der britische Botschafter in Berlin,
Sir Frank Lascelles, wie folgt:

„ Ich habe soeben den Besuch des Kaisers empfangen,
der gekommen war , über die kretischen Angelegenheiten zu
sprechen . Se . Majestät sagte , daß ein Konflikt zwischen
einem türkischen und einem griechischen Schiffe stattge¬
funden , durch welchen das elftere gezwungen wurde, sich
zurückzuziehen, ferner, daß Prinz Georg telegraphirt hat
um die Entsendung eines griechischen Regiments nach
Kreta , weil die Insurgenten erklärt Hütten , daß sie ihre
Waffen weder den Großmächten, noch der Türkei, sondern
nur Griechenland ausliefern wollten. Se . Majestät sprach
die Meinung aus , die Mächte mögen energische Maß¬
regeln gegen die griechischen Schiffe ergreifen und den
PiräuS blockiren , wenn solch ein Schritt nothwendig wäre.
Die deutschen Vertreter zu Athen und Konstantinopel und
die Kommandanten der deutschen Schiffe haben strengen
Befehl erhalten, jede in ihrer Macht liegendeUnterstützung
bei den energischen Maßregeln gegen Griechenland zu ge¬
währen ; wenn jedoch die Großmächte unthätig blieben
und Griechenland gestatten würden, sein Vorgehen bezüg¬
lich Kretas fortzusetzen , dann, so erklärte Se . Majestät,
würde er seine Flagge aus den kretischen Gewässern so¬
fort zurückziehen .

"
„ Drei Tage darauf erschien der Kaiser abermals

beim Botschafter , um nachznfragen, ob die Antwort der
britischen Regierung bereits angelangt sei . Der Bot¬
schafter berichtet hierüber:

» Ich erwiderte, daß eine definitive Antwort nicht ge¬
kommen , daß wir jedoch immerhin die Aktion Ihrer Majestät
Regierung weiter erwägen könnten , worauf Se . Majestät
wgte , daß der Vorschlag betreffs der Blockade Athens
bon Oesterreich -Ungarn acceptirt worden, das auch schon
bst nöthigen maritimen Kräfte vorbereitet hat , um mitzu-
^ irken , wenn die übrigen Mächte zustimmen . Von Peters¬
burg und Paris habe er noch keine Antwort bekommen,
wer diese beiden Mächte haben ihre Gesandten instruirt,
bon König Georg die Rückberufung seiner maritimen und
militärischen Detachements von Kreta zu fordern. Es sei
unerträglich, eine schwere Verletzung des Völkerrechts, die
A . allgemeinenKriege führen könne , dem griechischen
Königreiche zu gestatten , dessen Mißachtung der Groß¬
mächte die letzteren dem Gelächter Europas preisgebe,
^ oe Macht, die Griechenland unterstütze , mache sich einer
Vertragsverletzung schuldig . Er habe von Petersburg
fflie befriedigende Erklärung erhalten, daß, wenn Unruhen

°en Balkanstaaten ausbrächen, Rußland sich nicht ein-
uuschen werde . Ich bemerkte , daß es schwer einzusehen

lvie die Mächte dem Sultan helfen könnten , wenn er
W sich nicht rührt . Der Kaiser erwiderte, daß dies
mmerhin erwogen werden könnte , daß dies jedoch eine
uöere Frage sei und daß in der Zwischenzeit Griechen-

zi t
gezwungen werden sollte , von Kreta sich zurückzu-

, Lord Salisbury wars , der die Wünsche des Kaisers
Estitelte, indem er an demselben Tage , an welchem der

ka
^ glicht Sir Frank Lascelles aus Berlin ihm zu-

^ vrtl ^ ^ Großmächte richtete folgenden

w . „ Ihrer Majestät Regierung hat von der deutschen
m b^ ung Vorschläge betreffs einer Politik der Blockade

Baulands erhalten. Nach der Meinung Ihrer Majestät
^ glerung ist es nicht möglich , einen Vorschlag dieser
iLl , Nutzen zu erwägen, bis die Mächte einen Ent-
tr?ss . gefaßt haben über die Richtung ihrer Aktion be-
hait ^ Krkta . Ihrer Majestät Regierung hegt die leb-

Empfindung, daß Kreta, wiewohl es immerhin noch
einen Thxil des türkischen Reiches bilden mag,ckvler

nicht weiterhin der Verwaltung der Türkei unterstehen
könne , sondern in eine privilegirte Provinz des Reiches
verwandelt werden müsse .

"
Der weitere Verlauf der Angelegenheit ist bekannt,

und es ist jetzt wohl anerkannt, daß man die so lang¬
wierig sich gestaltenden Wirren im Keime erstickt hätte,
wenn man auf den Vorschlag Kaiser Wilhelms einge¬
gangen wäre, und daß dies vor allem im Interesse
Griechenlands gelegen Hütte. Aber England hatte eben
ein Interesse daran , eine schnelle Beilegung des Streites
zu Hintertreiben.

Nene Funde in Aegypten.
Aegypten, das Land der Ueberraschungen , erhält fort¬

gesetzt die Gelehrtenwelt in Aufregung. In England unter¬
hält eine eigene Gesellschaft zur archäologischen Erforschung
Aegyptens dauernd einen Archäologen an Ort und Stelle,
der Jagd machen muß auf die im Handel auftauchenden
Papyrustexte , der selbst die Fundorte genau kennt und
Nachgrabungen leitet . Auch in dem letzten Jahre sind
reiche Funde gemacht oder veröffentlichtworden. Besonders
wird die griechische Literatur immer wieder bereichert.
Unter den Veröffentlichungen des vorletzten Jahres ragte
hervor jene alexandrinische Elegie, in der die ergreifende
Klage des von seinem ungetreuen Liebhaber verlassenen
Mädchens geschildert wird, wie es in sternenheller Nacht
vor des Liebsten Haus wandert und ihn dort mit einer
andern bei festlichen Gelagen erblickt . Soeben hat einer
der bewährtesten Papyrusentzifferer , I . P . Mahasfy , ein
höchst interessantes Bruchstück eines griechischen Romans
veröffentlicht. Die erhaltene Scene schildert die Seereise
zweier Freunde durch das kretische Meer . Einer von ihnen
erzählt seine Abenteuer. Da rast plötzlich ein wilder Sturm
daher, und beide erleiden Schiffbruch. Zweiffellos haben
sie ihr Leben gerettet, nachdem sie unglaublicheLeiden und
Gefahren bestanden , deren ausführliche Schilderung nach
der Sitte der Romanschriftstellerei jener Zeit den weitern
Inhalt des Romans gebildet haben wird. Daneben hat
ein zweiter bekannter Papyrusforscher, B . P . Grenfell,
wieder eine große Sammlung mit dem Titel „ 6-rso
Dap ^ri il " erscheinen lassen , in der Urkunden von der
Zeit der Ptolemäer bis hinab in das siebente Jahrhundert
unserer Zeitrechnung vereinigt sind . Ihr Inhalt ist über¬
aus reichhaltig. Neben vereinzelten Bruchstücken aus der
klassischen Literatur , einigen Tragikerversen, Hmnerversen und
Bruchstücken von Reden des Demosthenes überwiegt die
Zahl der Privaturkunden , die uns einen Blick erlaubt in
das Leben der Bevölkerung Aegyptens. Nur weniges sei
daraus hervorgehoben. Da ist der Brief eines untern
Beamten, des Apenneus, an seinen Vorgesetzten Asklepiades.
„ Wie du geschrieben hast, haben wir alles vorbereitet zur
Ankunft des Archisomatophylax und Dioiketes (d . i . eine
Art Bezirkspräsident) Chrysippus, zehn weißstirnige (näm¬
lich Vögel) , fünf zahme Gänse, fünfzig Vögel, fünfzig
Gänse, zweihundert Vögel, hundert junge Tauben . Dazu
brauchen wir noch fünf Reitesel . Die vierzig Packesel sind
beschafft . Jetzt arbeiten wir noch an dem Wege . Lebe
wohl.

" Der Herr Präsident muß demnach eine ganz be¬
sondere Vorliebe für Geflügel gehabt haben und hatte
seine Untergebenenoffenbar gut gezogen . In einem aüdern
Briefe aus dem Jahre 81 vor Ehr . bittet ein Sohn seinen
in der Stadt weilenden Vater , Schreibpapier, Federhalter
und Tinte einzukaufen , was man danials also auf dem
Lande noch nicht kaufen konnte . Für die Geschichte des
Bieres wichtig sind zwölf Quittungen aus dem Anfänge
des ersten vorchristlichen Jahrhunderts , welche ausgestellt
sind für die Bierbrauer Pasion und Sentheus über be¬
zahlte Biersteuer im Betrage von 6 Talenten Kupfer. Bier
und Biersteuer sind also schon im alten Aegypten unzer¬
trennliche Begriffe gewesen . Auch die städtische Accise ver¬
stand man wacker zu handhaben. Denn wir besitzen eine
andere Reihe von vierzehn Papyrusquittungen für bezahlte
Steuer auf Feldfrüchte, Oel , Wein am Stadtthore . Recht
patriarchalisch muthet uns an der Bericht des Didymus,
eines braven Bäuerleins , und seiner Frau Isis , worin sie
der Militärbehörde mittheilen, daß ihr Sohn Anoubas
nunmehr das vierzehnte Jahr erreicht habe , also sich auf
seine Tauglichkeitzum Militärdienst untersuchen lassen müsse.
Interessant ist ein Lehrjungenvertrag aus dem Jahre 189 nach

Ehr . , in dem die dreißigjährige Tasens dem achtzigjährigen
Webermeister Paonetis einen Sklaven auf zwanzig Monate
zur Ausbildung im Webergewerbe übergiebt. Eine
andere Frau strengt eine Klage an, weil ein gewisser
Stotoetis , dem sie achthundert Silberdrachmen gegeben
habe , damit er für sie im Nachbardorfe beim Weinhündler
eine Rechnung bezahlte, mit dem Gelde durchgegangen sei.
Schließlich erwähnen wir noch die ergötzlichen Vor¬
bereitungenzu einem Dorf -Schützenfest im Jahre 237n . Chr.,
die ersichtlich sind aus folgendem Briefe des Dorfschulzen:
„ An den Direktor der Musikschule zu Arsinoe Aurelius
Theon von Aurelius Asklepiades Philadelphia , Vorsteher
der Dorfsynode zu Baccchias. Ich möchte von dir ent¬
nehmen die Tänzerin Tzais (?) mit noch einer andern zum
Tanze in unserm Dorfe auf fünfzehn Tage . Sie sollen
als Lohn empfangen 36 Drachmen für den Tag und
dazu für alle Tage drei Scheffel Weizen und fünfzehn
Paar Brode ; außerdem sollen ihnen für Hin- und Rück¬
reise drei Esel gestellt werden. Lebe wohl.

"

* Bremen , 24 . Okt. Wilhelm Frahm , Theilhaber
der weltbekannten Tabackfirma Hermann Upmann u . Co .,
langjähriges Bürgerschaftsmitglied und Präsident der
hiesigen freisinnigen Partei, ist heute im Alter von 67
Jahren gestorben.

* Lingen , 21 . Okt. Eine bedeutende Handelsfirma
aus Charlottenburg plant die Anlage einer großen chemischen
Fabrik in Hanekenfähr, in unmittelbarer Nähe der Ems
und der Eisenbahn. Bevollmächtigte der betreffenden
Handelsfirma , welche heute hier waren, haben zum Zwecke
der Erwerbung des erforderlichen an die hundert Morgen
großen Grundstücks bezügliche Verhandlungen mit den
Grundbesitzern bereits geführt und es steht zu erwareen,
daß die Verhandlungen perfekt werden.

* Berlin , 20 . Oktbr. lieber die Pariser Weltaus¬
stellung 1900 sprach heute Abeud der Reichskommissar
für dieselbe , Geheimrath Dr. Richter, im dicht gefüllten
Saale des Kaiserhofes vor dem Kerein Berliner Kaufleute
und Industrieller . Die Ausstellung wird bereits am
15 . April, dem Ostersonntag 1900 , eröffnet und am
5 . November 1900 geschlossen werden. Die Ausstellung
von 1900 ist die fünfte derartige Unternehmung in Paris.
Die gewaltigen Fortschritte, welche die Industrie und die
wirthschaftliche und wissenschaftliche Entwickelung der
Kulturstaaten in den letzten Jahrzehnten gemacht hat , hat
auch einen stetig wachsenden Aufschwung der großen Aus¬
stellungen zur Folge gehabt; man darf deshalb mit Recht
an die kommende Ausstellung die größten Erwartungen
knüpfen , umsomehr , als diese zum ersten Male von allen
Kulturvölkern der Erde beschickt wird. Die Kosten des
Unternehmens sind auf 100 Mill. Francs veranschlagt.

* Goslar , 21 . Okt. In nächster Zeit werden die
Herren, die von dem großen Ausschüsse für Nationalfest¬
spiele abgeordnet sind , um die vorgeschlagenen Feststätten
persönlich in Augenschein zu nehmen, ihre Reise beginnen
und von den Eindrücken , die sie empfangen, wird natürlich
die Entscheidung des Ausschusses wesentlich beeinflußt,
werden. Unter den Stächen , die in Frage kommen , hat
die ehrwürdigeKaiserstadtGoslar in letzter Zeit besonders
die Aufmerksamkeit weiter Kreise auf sich gezogen , und das
Ortskomitee in Goslar glaubt dem Besuche der besichtigen¬
den Herren mit einer gewissen frohen Zuversicht entgegen¬
setzen zu dürfen.

* Fallersleben , 21 . Okt . Der D -Zug Hannover-
Oebisfelde faßte heute Nachmittag bei der Station Vors¬
felde einen im Nebengleis stehenden , mit Sperrmaterial
beladenen Bahnmeisterwagen; dabei wurde ein Vorarbeiter
getödtet. Der D -Zug erlitt keinerlei Störung.

* Neustadt a. Rbg ., 21 . Oktbr. In der Leine
trieben heute während des ganzen Tages , besonders in
den Morgenstunden, zahllose Fischkadaver . Das Wasser
hatte eine dunkle Farbe angenommen und schien mit Gift¬
stoffen geschwängert ; Tausende von großen und kleinen
Fischen reckten am Ufer ihre Köpfe aus dem Wasser, um
dem sichern Verderben zu entgehen . Diese Massenver¬
giftungen wiederholen sich nun schon seit einer Reihe von
Jahren mehrmals des Jahres. Aus keiner der bei den



früheren Fällen angestellten Untersuchungen Wer die Ur¬

sachen der Verunreinigung ist etwas Wesentliches zu Tage
gefördert.

* Tarife im Hause Bismarck . Otto Christian
Archibald v . Bismarch der jüngste Sprosse des Bismarck-

schen Geschlechts , der Sohn des Grafen Herbert v . Bis¬
marck, ist ini Schlosse zu Schönhausen , wo die Wiege seines
fürstlichen Großvaters gestanden hat , getauft worden . Als

Taufpathen haben fungirt der englische Minister Lord

Rosebery , ein intimer Freund des Grafen Herbert Bismarck,
ferner Graf Rantzau , Graf Hoyos und der bewährte Freund
des Hauses , Professor Schweninger . Die Taufe hat Super¬
intendent Vorberg -Schöneberg vollzogen , welcher die Gräfin
Rantzau s . Z . getraut und auch die Kinder des Gräflich
Rantzauschen Ehepaars getauft hat . Der Fürst dachte einen

Augenblick daran , nach Schönhausen zu kommen , hat die
Absicht jedoch wieder wegen seines Gesichtsreißens auf¬
geben müssen.

* Briefwechsel deutscher und französischer
Studenten . Französische Studirendein Bordeaux fordern
deutsche Kommilitonen zum Austausch eines regelmäßigen
Briefverkehrs auf , in der Weise , daß die in französischer
Sprache geschriebenen Briefe von den Berlinern in deutscher
Sprache beantwortet werden sollen . Dieses Schreiben
des Rektors der Universität Bordeaux an den Rektor der
Berliner Universität ist mit Befriedigung ausgenommen
worden.

* Um die Erde in 33 Tagen ! Da die große
sibirische Eisenbahn , durch welche Petersburg mit Wladiwostok
verbunden wird , in kurzer Zeit fertiggestellt sein wird , so
wird man eine Reise um die Welt in 33 Tagen zurück¬
legen können . Die Reise dauert nämlich 7 Tage von

Newyork nach Bremen , 1 ff .z Tage von Bremen nach Peters¬
burg , 10 Tage von Petersburg nach Wladiwostok , 10

Tage von Wladiwostok nach San Francisco und 4 ' Z Tage
von dort nach Newyork . Die Reiseunkosten betragen etwa
500 Dollars , davon fallen 283 Dollars auf die Reise
selbst und 218 auf die Verpflegung . Verschiedene Newyorker
Geschäftsleute haben der russischen Regierung einen die

Ausdehnung der sibirischen Bahn bis Alaska betreffenden
Vorschlag vorgelegt . Darnach würde eine Linie bis zum
Behringsmeer hinaufführen , wo die Reisenden durch Fähr-

ObrigkeMche Bekanntmachung.
Verleihung der Erinnerungsmedaille an des
HochfeligenZKaisers und Königs Wilhelm I .,
des Großen , Majestät an die Inhaber der
Kriegsdenkmünze von 1864 , des Erinnerungs-
kreuzes von 1866 oder der Kriegsdenkmünze

von 18VO 71.
Berlin , den 19 . Sept . 1897.

Seine Majestät der Kaiser und König haben die
Gnade gehabt , die zum Andenken an den Hochseligen
Kaiser und König Wilhelm I . , den Großen , gestiftete
Medaille allen rechtmäßigen Inhabern der preußi¬
schen Kriegsdenkmünze für 1864 , des preußischen
Erinnerungskreuzes für 1866 oder der Kriedsdenk-
münze von 1870,71 , ohne Rücksicht auf ihr Kom¬
battanten - oder Ntchtkombattanten -Verhältniß , zu ver¬
leihen . Ausgeschlossen von der Verleihung sollen
nach Allerhöchster Bestimmung bleiben diejenigen,
welche

Z.. sich nicht im Vollbesitz der bürgerlichen Ehren¬

rechte befinden,
I, . wegen einer mit Ehrenstrafen bedrohten straf¬

baren Handlung mit Freiheitsstrafe oder wegen
Verbrechen bezw . Vergehen mit mehr als 6
Wochen Gefängniß bestraft sind,

o. mit Freiheitsstrafen bestraft worden sind , inso¬
fern sie durch die der Bestrafung zu Grunde
liegende Handlung eine unehrenhafte Gesinnung
bethätigt haben.

Behufs Ausführung dieser Allerhöchsten Ordre

fordern wir alle in keinem aktiven militärischen Ver-
hältniß mehr stehenden Veteranen , welche die

preußische Staatsangehörigkeit besitzen und An¬
spruch auf die Medaille zu haben glauben , auf , sich
unter Vorlegung der zum Nachweis ihres Anrechts
erforderlichen Beweisstücke zu melden:

1. sofern sie in Preußen ihren Wohnsitz haben:
a . Offiziere , Sanitätsoffiziere , obere und mittlere

Beamte bei demjenigen Bezirkskommando , zu
welchem ihr jetziger Wohnort gehört,

b . Unterbeamte und Militärpersonen vom Feld¬
webel abwärts in Landkreisen bei dem Land¬
rath ihres Wohnortes , in Stadtkreisen bei der

Ortspolizeibehörde;

Ä. sofern sie außerhalb Preußens , aber in
Deutschland ihren Wohnsitz haben:

n . Offiziere , Sanitätsoffiziere , obere und mittlere
Beamte bet demjenigen Bezirkskommando , zu
welchem ihr letzter Wohnsitz in Preußen gehört,

b . Unterbeamte und Militärpersonen vom Feld¬
webel abwärts bei den zu 1 b aufgeführten
Behörden ihres letzten Wohnsitzes in Preußen.

Hinsichtlich derjenigen in den deutschen Bundes¬
staaten wohnenden Veteranen , welche nicht die

preußische Staatsangehörigkeit besitzen, und

transport nach der Küste von Alaska übergesetzt werden
sollen . Von dort aus würde dann ein Eiscnbahnzug in
die Goldgegenden führen.

* Gesundheitsregeln für die herbstliche Jahres¬
zeit » Dem Franks . G .-A . schreibt ein Arzt : Jetzt cin-
tretende kühlere Tage und Nächte muß man als Ueber-

gangsstadium zur kalten Jahreszeit hygienisch gut aus¬

nutzen . Spazierengehen und kalte Waschungen dürfen nicht
ausgesetzt werden ; Nachts ist im Schlafzimmer stets für
frische Luft zu sorgen , aber man vermeide Zugluft . — Bei

jedem Wetter hinaus . Jedoch warm anziehen ; schwäch¬
liche , magere und ältere Personen mögen ruhig schon
wärmere Unterkleider anlegen . Die Kopfbedeckung sei noch
immer leicht ; zu warme Mützen oder Hüte schaden dem
Haarboden . Radfahrer und Fußwanderer sollen beim
Rasten sich nicht mehr in einen Wirthschaftsgarten setzen,
sondern ins Lokal hinein ; dann zunächst etwas essen und
darauf erst trinken . Auch kühler Trunk schadet dann nie.
— Bei Regenwetter greife man zum Schirme , aber nicht
gleich zum Ueberzieher , wie dies jetzt leider selbst bei jungen
Leuten zur Mode geworden ist . Was will man dann erst bei
winterlichem Schneegestöber oder rauhem Ostwind anfangen?
— Kinder und an kalten Füßen leidende Erwachsene sollen
nach jedem Ausgange bei nasser Witterung die Strümpfe
wechseln . — Da die Abende wieder länger werden und
man mehr bei künstlichen ! Lichte sitzen muß , gewöhne man
sich und besonders die Kinder zum Schutze der Augen
von vornherein an den steten Gebrauch der Lampenschirme;
grüne und blaue nützen am besten . - Ein sehr gesundes,
diätetisches Genußmittel für Jedermann bildet in jetziger
Jahreszeit das Obst . Vieltrinker können durch reichlicheren
Genuß von Trauben , Pflaumen und saftigen Birnen sich
an Mäßigkeit gewöhnen (dies sei ein Fingerzeig für die
treu besorgten , schlauen Gattinnen ) ; Kinder warne man
vor dem Mitessen von Kernen und Hülsen . Entsteht
Diarrhöe , so ist der Obstgenuß zeitweise auszusetzen und

Zwieback oder trockenes Brod zu essen. Uebrigens führen
sehr süße Früchte weniger ab als säuerliche . — Vorsicht
beim Sammeln oder Einkäufen von Pilzen ! Die Markt¬

polizei sollte alle Pilze vor dem Verkaufe untersuchen;
Hausiren damit ist ganz zu verbieten . In den Schulen
sollen jetzt in jeder Naturgeschichtsstunde immer wieder die

derjenigen Veteranen , welche im Reichsaus-
laude ihren Wohnsitz haben , bleiben besondere
Bestimmungen Vorbehalten.

Der Kriegsminister . Der Minister des Innern,
gez. v . Goßler . I . V . : gez. Braunbehrens.

MML -BekarwtrMchrmgen.
Der Gastwirth und Fuhrunternehmer Eilert Eilers

zu Sedan läßt wegen Aufgabe seines Betriebes

Mittwoch den 27. dieses Monats
nachmittags 2 Uhr ansg.

n und bei seiner Behausung

2 Arbeitspferde,
2 starke breitfelgige Rollwagen , 3 dito
Ackerwagen , mehrere Pferdegeschirre , 1
Kleiderschrank , 1 gr . Fliegenschrank , 1 eich.
Schreibpult , 1 do . Kiste , 2 Bettstellen mit
Matratzen , 1 Kinderbettstelle mit do , 2
vollständ . Betten , 1 Kinderbett , 2 Tische,
1 Waschtisch , 3 Nipptische , i Chokoladen-
automat , 3 Notenständer , 1 gr . Badewanne,
allerlei Steinzeug , als : Kummen , Terrinen,
Teller , Tassen , Samenschalen rc . , mehrere
Dutzend Messer , Gabeln , Löffel und Th ee-
löffel , 2 Dutzend Feuerkieken , eine Partie
leere Fässer , Kisten und Brennholz rc . ;

auch : 5 Mille Zigarren , SOO Flaschen
Weine und Liköre

und viele hier nicht benannte Gegenstände
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Neuende , 1897 Oktober 7.

H . Gerdes , Aukt.
Zu verkaufen . In einer Hafenstadt Nord¬

deutschlands ein größeres Milchgeschäft , dessen
Inhaber sich Zur Ruhe zu setzen beabsichtigt . Tägl.
Umsatz ca . 1000 . Liter . Gefl . Offerten snd L . 37
an Makler L . Bestenbostel , Bremerhaven.

Grllndstülkverkauf.
Ein in Nordenhamm belegenes Grundstück mit

Geschäftshaus , Stallung , Wagenremise rc., zu jedem
Geschäft vorzüglich passend , an guter Geschäftslage,
ist mit oder ohne Inventar zu verkaufen durch Makler
L . Bestenbostel , Bremerhaven.

Zu vermischen.
Eine kleine Wohnung , passend für 1 Person

oder 2 einzelne Leute
Bahnhofstraße . Aug . Heeren.

Zu vermischen.
Eine freundliche Ober - und Uuterwohnung zum

1 . Mai 1898.
Jever , 19 . Oktober . C . Ferbitz.

Merkmale der eßbaren Pilze gezeigt werden . — Dis
Zimmeröfen sind jetzt genau zu untersuchen und etwaige
undichte Stellen auszubessern , damit nicht beim Heizen
die gefährlichen Verbrennungsgasc die Stubenluft vergiften.
— Die für jeden Winter fest abonuirten Rheumatiker
mögen gleich gegen das erste Zwicken und Zwacken etwas
thun ; jetzt genügen meist noch warme Umwickelungen des
betreffenden Körperteiles und einige heiße Bäder , später
aber heißt es dann : Dampfbäder , im Bett liegen und
pfundweise Salicyl schlucken!

An dieser Stelle wurde kürzlich auf eine der
leistungsfähigsten Firmen der Leinen und Wäsche¬
branche , die Landeshuter Leinen - und Gebild-

! Weberei F . V - Grüufeld in Landeshut (Schlesien)
hingewieseu , deren neue außerordentlich reichhaltige
Preisliste des 36 . Jahrganges ( 157 ) hiermit noch¬
mals auf das Angelegentlichste empfohlen sei . Welche
großartige Auswahl in den einzelnen Gattungen
geboten wird , geht u . a . auch daraus hervor , daß
über 300 verschiedene , meist durch naturgetreue Ab¬
bildungen erläuterte Ausführungen in Damen-
und Mädchen - Leibwäsche, verzeichnet sind . Eine
gleiche Vielseitigkeit ergiebt sich bei Bettwäsche , so
daß jedem Geschmack und jeder Anforderung hinsicht¬
lich Ausführung Rechnung getragen ist . — Ganz be¬
sonders wird aber die Abtheilung für Hand arbeiten
allen weiblichen Händen für die Weihnachtszeit eine
wahre Fundgrube sein . Vom einfachsten Tablett-
deckchen und Täschchen bis zur hocheleganten Decken-
Garnitur ist alles vertreten , womit fleißige Hände
zum Feste Freude machen können.

Nicht unerwähnt soll bleiben , daß die Firma in
Berlin Leipziger - Straße 25 , ein Verkaufshaus
besitzt , dessen sehenswerthe Geschäftsräume und auf¬
gestapelten Vorräthe einen Besuch auch aus großer
Entfernung als lohnend erscheinen lassen.

Wer immer Bedarf in den Artikeln der Firma
hat , verlange daher kosten - und postfrei die Haupt¬
preisliste ( 157 ) von der Landeshute r Lein en-
und Gebild - Weberei F . V . Grünfeld
Landeshut in Schlesien.

Das im hiesigen Orte an frequenter Lage belegene

des Kaufmanns Gerh . Hetnr . Janßen soll zum An¬
tritt auf den 1 . Mai 1898 öffentlich versteigert werden.

Das Haus enthält außer großen Geschäftsräumen
3 geräumige Stuben , 3 Kammern , Küche , Keller und
eine Cisterne . Dasselbe ist erst vor einigen Jahren
neu erbaut und ist mit 9000 Mark versichert . Tie

Einrichtung des Hauses ist für jeden Geschäftsbetrieb
geeignet , kann aber auch als passende Wohnung für
einen Privatmann mit Recht empfohlen werden.

Termin zur Versteigerung wird angesetzt auf

Donnerstag den 4. November d. I.
nachmittags 4 Uhr

in Buns Wirthshause Hieselbst.
Jede weitere Auskunft wird von mir aus Wunsch

bereitwilligst ertheilt.
Hohenkirchen , den 22 . Oktober 1897.

H . Jürgens.

Al Verpachten.
Donnerstag zdm 4. November d. 3.

abends 7 Uhr
sollen in Martens Wirthshaus „ zur hohen Luft

Hieselbst öffentlich meistbietend verpachtet werden:
1 . das dem Herrn Rathsherrn Müller gehvM,

an der Mühlenstraße Hieselbst belegene

Wohnhaus nebst Stall und dabei belesenem
50 Ar 87 Qm . großen Garten , in welchem

sich sehr viele schöne tragbare Obstbanm
und -Sträncher befinden , vom 1 . Mar rew-

1 . März 1898 an auf 6 resp . 3 Jahre

(jetziger Pächter L . Mer ) ; . ,
2 . das beim Jugendheim Hieselbst belege ,

bisher von Herrn Gärtner Haak benu« ,

zur Anlegung eines Turnplatzes angeiaM'
etwa 25 Ar große Gartengrundstück sur

Jahr 1898.
Pachtliebhaber werden eingeladen.

Jever . Aukt. H . A. Meyer^
Zn vermischen.HN veruneryen . L «» a ?iie

Wünsche meine in St . Joostergroden beM . ^
Entstelle mit Gartengründen an eine >

Mai 1898 auf 3 oder 6 Jahre s
Familie auf
verpachten.

Horumersiel . H . Saueren » '

Auch habe noch Sauglämmer zu verkauft " .
^

i!

a
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ist jdas beste und im Gebrauch billigste und
bequemste

^Waschmittel der Welt.
M sMan achte genau auf den Namen

hind die Schutzmarke „Schwan ".

^^ Meiue

MUMM doaiml-KartoffelnZ
!wd auf Hellem märkischen Sand gewachsen , daher
Md dieselben saubere und hochfeine Speisekartoffeln,
Me ihre Güte behalten , bis es neue giebt.
Dünnschalig und ohne Augen. 100 Pfund
M Mk ., Proben 5 Liter 20 Pfg. Bitte um Be-
nellung. Weißkohl und demnächst auchRothkohl
°eim Haufe lagernd.

H. Lampe, Rosenstraße,
Lützows Garten.

allein habe Hun¬
derte von Lob¬

schreiben von Pfar¬
rern, Lehrern, Be¬
amten re. re . über

meine hochfeine
Hk »V» ILiIl « 8

500 Stck. nur 7 Mk.
1000 „ „ 13 „

fr. geg . Nachn.

Neustadt W .-Pr . 50
Ztgarren-Fabrik.

. Eine hochtragendeKuh und zwei 3jährige Beester,
Mon das eine im November, das andere im Dezbr.
"wen muß, wünsche zu verkaufen.

Horumersiel . A. Willms.

Die Ofen- lMlsMonMNMsabrik
zn Koäenliielüen

empfiehlt altdeutsche und glatte Kachelöfen sowie
Kachelherdezu den billigsten Preisen. Reparature)
und Reinigung wird billigst besorgt. (Beste Zeugnisse.

G . Fnhrken.

8

n
LZ

8

^ 2

Kokosläufer vorräthig in 60, 70 , 90 , 125,
! 50 und 180 Ctm . Breite , tu 10 verschiedenen
Mustern,

wollene und Jute -Läufer von 50 Pf . an,
Linoleum , 200 , 180 und 70 Ctm . breit,
abgep. Linoleum , wollene und Axminster-

Tcppiihc,
abgepäßte Vorlagen in Wolle , Plüsch , Ger¬

mania , Arminster und Linoleum,
Matten in Kokos, Leder, Rohr , Draht, Stroh,

Binsen , Schilf , Manilla, Eilander , Spiegelstroh,
Kokosbürsten und Kokoskettenmatten,
abgepaßte Wagenmatten ec.

Geich . Müller.
Wachstuche , schwarze u. bunte

Ledertuche, Rouleaux , Brieten,
Kamin - und Spindborden , abgep.
Gummi - , Tisch - und Kommoden¬
decken, Gummi -Unterlagestosfe re.
empfiehlt d. O.

Eine vorzügliche

scholl. Maschinell - Kohle
halte billigst empfohlen.« Wilhelmshaven.

Zu verkaufen.
Eine hochtragende Kuh und ein hochtragendes

Beest.
Roffhausen, 22. Okt. 1897 . H . E. Hinrichs.

Zu verkaufen.
Schöne hiesige Eßkartoffeln.

Sillenstede. Johann Freudenthal.
Unser Schafbock deckt für 25 Pfgs

Sophiengroden. _ Johs . L Upte Siuts.
Mein hiesiger Schafbock deckt für 30 Pfg.

Funnenser -AItendeich. _ Carl Hinrichs.
Zu verkaufen.

Hwei gute Milchkühe, wovon eine im Dezember
und eine im Februar kalbt , und ein 7 Monat altes
Kuhkalb.

Sedan, Schützenstraße 27 . Fr . Mammen.
Gesucht . Täglich 20 bis 30 Liter Milch zu

liefern . D . O.
Zu verkaufen.

Ein schweres Kuhkalb.
Jever, a. d . Schlachte. W . Reents.

Zu verkaufen.
Schöne 4 Wochen alte Ferkel.

- Warfreihe. _ _ Aug . Blohm.
Zu verkaufen.

Ein Haufen Hafer - und Gerstenstroh, ca . 8 Fuder.
Wayens . I . de Beer.

Habe 4 führe Kühe zu verkaufen.
Banter Mühle. _ Joh . Schmidt.

Zu vermiethen.
Auf Mai in dem von mir bewohnten Haufe eine

bequeme Uuterwohnung , enthaltend 3 Stuben und
Küche nebst Zubehör.

Jever. H . Goosmann.
Zu kaufen gesucht.

M Achlit « M. H Me«.
Offerten erbeten unter v . L . 36 postlag . Jever

bis zum 30. dieses Monats.
Kann für 6 bis 8 Stück Hornvieh bei Hafer-

und Bohnenstroh-Futter Stallung Nachweisen.
Wüppels . Ulrichs.

Gesucht
auf sofort oder zum ersten November ein Dienst¬
mädchen.

Berg bei Jever. H . Heinen.

Jevevschev TKfelkttlendev
für L888,

Stück 25 Pfg . , Dtzd . 2 Mk.
Histoeien -Kalender

für 1888,
Stück 20 Pfg . , Dtzd . 1,60 Mk.

KleLneeJev erscheeKalend er
für 1888,

Stück 10 Pfg . , Dtzd . 80 Pfg.
Jeverscher Schreibkalender

für 1888,
Stück 1,25 Mk . , durchschossen 1,75 Mk.

Vorräthig bei
L. L'. Mettcker L Söhne.
Zu verkaufen.

Eine 3jährige Stute und ein 3jähriger Wallach.
^ Connhausen bei Fedderwarden . D . Tadken.

Zu verkaufen.
Fünf Wochen alte Ferkel wegen Mangelsan Platz.

Jever, beim BahnhofGerh . Becker.
Zn verkaufen.

Drei 1 ' ^ jährige Beester sowie eine junge zeit¬
milche Kuh.

Westerhausen bei Hooksiel. H . S . P eters. - !
Zu verkaufen.

Zwei 2 *„jähr. tragende Beester und ein l ' /,jähr.
güstes Beest.

Neuenderaltengroden . Hermann Hil lers.
Für ein elternloses junges , gebildetes Mädchen,

das längere Zeit in unserm Hause war, suche auf
möglichst bald Pension in einer feinem Landwirth-
fchaft Jeverlands, wo sie Gelegenheit hat , sich im
Haushalt zu beschäftigen und auch m geselliger
Hinsicht ihr etwas geboten wird.

Oldenburg , Katharinenstraße 12.
Frau KirchenrathTo el.

Gesucht.
Zum baldigen Antritt ein zuverlässiger, fleißiger

Knecht . Lohn 400 Mk. Ohne gute Zeugnisse braucht
sich keiner zu melden.

Wilhelmshaven ._ B. Frerichs.
Gesucht.

Zum 1 . November ein zuverlässiger Stallknecht.
P . Bolenius.

Gesucht.
Auf sogleich oder 1 . November ein jüngeres

Mädchen. W . Carstens, Tettens.
Für meine Schuhmacherei mit theilweise mecha¬

nischem Betrieb suche zu Ostern , event. früher , einen
Lehrling . Bedingungen günstig.

Horumersiel , 1897 . M. Pekol.

°/°
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3
3 '/-
3
4
3V-
3Vg
3 ' -
3
3Vs
3V-
3
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Kurszettel der Oldenburger Bank.
Oldenburg den 22. Oktober 1897.

Einkauf Verkauf

Oldenburg . Consols
°/° 0//o

102,- 103,—
do. do. 95,50 96,50

do . Bodencredit -Pfandbriefe 102,— 103,—
do. Prämien -Anleihe (40 Thlr .-Lvose) 129,— ! 29,80
do . Communal -Anlelhenj ' 101.50 —

" j V// ° höher.100,— 10l,—
Deutsche Reichsanleihe , unkündb. b. 1905 402,50 104,05

do. 102,45 103 —
do. 96,60 97,15

Preußische Consols , unkündb. b. 1905 ! 02,50 10 i.05
do. 102,69 103,15
do. 97,30 97,85

Klosterbrauerei-Prioritäts -Obligationen, rückzahlbar
L 102V»

Stücke L Mk . >000 uud 500 . . 102,50 103,50

Z'/s Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr .,
unkündbar bis 1905 100,20 100,50

4 Pommersche Hypoth .-Bank -Psandbriefe,
unkündbar bis 1906 103,45 l 03,7k

3 '/s do. „ „ 1906 100,20 100,50
3 '/« Preußische Boden - Credit-Bank-Pfandbrlefe,

unkündbar bis 19 - -5 99,95 100,25
3 '/, Preußische Central -Bod.-Credit-Pfandbriefe

von 1896, unkündb. bis 1906 99,- 0 100,35
4 Moskau -Kiew -Woronesch gar. Eisenb .-Prioritäten

(steuerfrei) — —
4 Wladikawkas gar . Eisenb .-Prior, von

987 (steuersrti) , unkündbar bis >908 1 ' 1,20 101,75
4 Rjäsan -Uralsk Eisenbahn -Prior, von

1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1908 101,10 101,65
4 Italienische Rente (steuerfrei) . > kl . Stücke 92,50 93,05
3 Italienische gar . Eisenb .-Prior. I im Verk. 57,20 57,75
4 Oesterreich. Gold - Rente s etwas 104,30 10i,85
4 Ungarische Gold -Rente ) höher, 103,10 i03,65
4 Rumänische amortis . Rente von 1896 92,10 92,65
Kurze Wechsel auf Amsterdam , 100 fl . L Mk. 168,15 168,95

do. „ London , 1 L ' r. L „ 20,28 2 ,38
do. „ Paris 100 Fr. L „ 80,55 80,95
do. „ New-York 1 Doll. L ., 4,17 4,22

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch
mit ganzjähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 3 Vs V. ;
oder auf Wunsch des Einlegers V// . unter dem jeweiligen Discont
der Reichsbank , mindestens 3 "/» und höchstens 4 °/,i mit halb-
jalbjähriger Kündigung : einen festen Zinssatz von 3 °/», oder auf
Wunsch des Einlegers 2 Vs V» und höchstens 4 "/» i mit viertel¬
jähriger Kündigung 2 Vs V» ! mit kurzer Kündigung und aus
Check -Konto 2 °/, p - ».



Neuheiten in Herbst- und Wintersshuhbmaren und Pantoffel«,
mit Filz und Pelz gefüttert, sind in großartiger Auswahl und allen Preislagen am Lager.

Ballschuhein neuen hübsHcn Mustern und großer Auswahl von 3 Marl an.
H.

Hofkunstfärberei und chemische Waschanstalt
kl. Oldenburg (Gr.).

l- und Damen - Garderoben, sowie von Dekorations-
rc.

rchleemilch, Neuestraße.
Gavnivte und ungarnivte

Damen - u
.
Kinder - Hme,

Gamilstoffc, Blinder, Federn, ! Schleifen, Kragen,xSchleicrtnlle,
BrauMcicr und BrMrlinzc, Tranerhiite , Tranerschlcicr, Flore »sw.

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen
WS" «K- «SVL«

Bismarckstraße I4n.
Wilhelmshaven.

Durch den Eingang sämmtlicher neuer Waaren für die
Herbst- und Wintersaison, sowie der persönlich in Berlin an¬
getansten

kgkll - Ulli» MlitMMltkl
vt « .

bietet unser Lager jetzt in allen Artikeln die reichste Auswahl.
Preise billigst.

vorzüglichstes Fabrikat, empfehlen angelegentlichst,

Zaa . vopjrms L NevWksil.
Grofih . Baugewerk- «nd Mafchinenbauschulezu Barel a. d . Jade.

Programme re . kostenfrei durch den Direktor H. Diesener.

ist die

.

- .WsstsijU
w^ ulrmMel

Nur echt mit Schutzmarke:

K > 0NV Sllvl ^ pulLNBlttSl,
erzeugt anhaltenden und schönsten Glanz,
^ greift -ns Metall nicht an, ^

schmiert nicht wie Putzpomade?
Laut -cn Gutachten von 3 gerichtlich vereid .eten Chemikern ist

HL
'obus-Wuh-KXLrclkL

unübertroffen in
seinen vorzüglichen Eigenschaften.

klobus im roid . llllvrsirkifvn . Dosen ä 10 und 25 Pfennig überall zu haben.

krltr Sebalr Mn . , LsipNx.

l
Ratten, Mäuse

und andere Nagethiere vertilgt schnell und sicher
Ik^ ^lk«r8ck8 (Delitzsch)

Vkliois -Kstlbnliuvbsn.
Menschen, Hausthieren und Geflügel unschädlich.
Man verlange ausdrücklichFreyberg ' s
„Delicia "-Rattenkuchen . Dosen 0,50 , i,—
und 1,50 Mk. in denApotheken in Nenstadt-
Gödens , Hookfiel und Hohenkirchen.

Usslüer '8 kskorw!
^ .dsolrrts Liollsrllstt äas NsransLUsv

>äss ^ ioäos äurod. LslbstöLnoo
l oäe^ I^aelllLssLFLsit äsr Lsäis-

vrMFl 5säsds8or^tsUnttsr
>Lilläsrstrürl!

Verstellbare
WllderstüW
f in allen Preis - I"

(lagen vorräthigg
empfiehlt

LS. Stokers»
dMNtrMLlsUoUsiLtukl ^.I'sUistriUIillk

eioss. IisoU. üM rsi--slläsr8piÄvoni °Ut^ oUNkys.
u .xioss.diilltsm, iwwrrswsd .SiiasisIi -Uadst!

tLLO-UursI MMHOoBOKMMOAMOAM

Schöne Salzgurken , 6 St . 25 Pf . Janßen , Mühlenstr.

Empfehlen unser Lager in
Anthraeit -Nutzkohlerr,
Nuß -Coks in 2 Sorten,
Salon -Knabbelkohlen , nicht rußend,
Gasslamm -Nutzkohlen,
Candle -Kohlen,
Bismarck -Stückkohlen,
Briketts 6 . ü,
Zwischenahner Maschinentors,
Habben ^ LViggers.

Waarenhaus
B h

" "
Wilhelmshaven.

Elegante
HorrvIL-

Buckskin , Cheviot, Kammgarn,
von 8 Mark an bis 42 Mark.

MnlelHMois,
Double , Eskimo , Flaconnö , mit Plaidfutter,

von 0 Mark an bis 45 Mk.

SodssLMsrll -IMlltel
von L8 Mark an.

Buckskin-Hosen
von 3 Mk. an.

Unaben -Anzüge
von l,50 Mk. an.

Sie werfen Geld fort!
wenn Sie immer Ihre Cigarren zu thener einkaufen.
Rauchen Sie nur meineHavanillos , 500 St . 7 Mn
1000 St . für nur 13 Mk. fr . geg . Nachn. und be
werden in Zukunft sehr viel Geld sparen . Garantie:
Zurücknahme. Unzählige Worte der Anerkennung
von Pfarrern , Lehrern , Förstern , Landwirtheil rc.
genau gebucht . Im Jahre 1806 sind allein von
dieser Marke über
) Wimi »!> sitcr18 M Mm mW

Bestellen Sie sofort postfrei ins Haus 500M.
nur 7 Mk. , 1000 St . nur 13 Mk. bei
Rud . Dresp , Cigarrensabrikant , Neustadt, Westps-

SS»

66 ^ 6 ^ 8

Robsrt LsrZsr,
kössnsoii i . Hi.

OtlOLolscks ß

(«k. 2 .— llss pfunli ) . ^

ÜLdsQ bst Uilll . « vrck «8

Lo ^ vr L LvkbvrS,
Bieh -Kommiffionitre,

Schlachthos, Brenlew
empfehlen sich zum Verkauf aller Sort

8i « llIi » « I > tvI <ckl.
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